1. Arbeitszeitregelungen der Siemens AG Österreich:

Die Siemens AG Österreich hat grundsätzlich ein Gleitzeitsystem. Die Arbeitszeit wird – sofern nicht ausnahmsweise eine andere Erfassung vorgesehen ist – im Programm „AZM“ (Arbeitszeitmanagement) erfasst. 
· Trotz Gleitzeitsystems soll die Funktions- und Kommunikationsfähigkeit sowohl des einzelnen Arbeitsplatzes als auch der Arbeitsgruppe(n) bzw. der Dienststelle(n) gewährleistet sein.

· Aus Betriebserfordernissen können Mitarbeiter(gruppen) gänzlich oder zeitlich begrenzt von der GAZ-Regelung ausgenommen werden
· Tägliche Sollarbeitszeit: 

Mo.-Do.: 8 Stunden 15 Minuten

Freitag:   5 Stunden 30 Minuten

Die Sollarbeitszeit dient im Rahmen der gleitenden Arbeitszeit auch als Berechnungsgrundlage für ganztägige Absenzen (z.B. Urlaub, Krankheit, volle Dienstreise-, Seminar- und Kurstage, Absenzen persönlicher Natur gemäß Gesetz und Kollektivvertrag).

· Tägliche (fiktive) Normalarbeitszeit:

Modell 1:
Mo. – Do.: 07:00 Uhr bis 15:45 Uhr (inkl. 30 Min. Mittagspause)
Freitag: 
07:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Modell 2:
Mo. – Do.: 07:30 Uhr bis 16:15 Uhr (inkl. 30 Min. Mittagspause)
Freitag:
07:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Modell 3:
Mo. – Do.: 08:00 Uhr bis 16:45 Uhr (inkl. 30 Min. Mittagspause)

Freitag:
08:00 Uhr bis 13:30 Uhr

· Unbezahlte Mittagspause

Unbezahlte Mittagspause von Montag bis Donnerstag: 30 Minuten

Am Freitag: Bei Arbeitszeitende am Freitag nach 14:00 Uhr ist eine 30-minütige Mittagspause zu berücksichtigen, sofern eine Arbeitszeit von 6 Stunden überschritten wird.

· Kernzeit:
Mo. – Do.: 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr (bei 30 Minuten unbezahlter Mittagspause)
Freitag:
09:00 bis 12:15 Uhr (grundsätzlich ohne Mittagspause; Ausnahme: s.o.) bzw. 12:00 Uhr (bei NAZ-Beginn um 06:00 Uhr)
· Gleitzeitrahmen:
Mo. – Do.: 06:00 / 06:30 Uhr
 bis 09:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag:
06:00 / 06:30 Uhr bis 09:00 Uhr und 12:15 Uhr bis 19:00 Uhr (bzw. 12:00 Uhr bis 19:00 Uhr bei NAZ-Beginn im 06.00 Uhr)

· Gleitzeitguthaben/Zeitschuld:

Das Gleitzeitguthaben darf maximal plus 80 Stunden aufweisen. Darüber hinaus darf nur noch angeordnete Mehrleistung erbracht werden.

Die Gleitzeitschuld darf zum Monatsende maximal minus 80 Stunden betragen.

Das Zeitkonto hat bis zum Austrittstag tunlichst ausgeglichen zu sein.
· Individuelle Einarbeit bei der gleitenden Arbeitszeit

An Fenster- und Weihnachtstagen (27.12.-31.12.) ist der laufende Betrieb grundsätzlich eingestellt (Ausnahme: betriebliche Erfordernisse). Diese Tage werden individuell eingearbeitet. An den Fenster- und Weihnachtstagen nehmen die Mitarbeiter daher ganztägigen Zeitausgleich oder Urlaub.
· Können Montagemitarbeiter aus betrieblichen Gründen nicht am Gleitzeitsystem teilnehmen, gilt als Basis der Normalarbeitszeit – unter Einbeziehung der Einarbeitszeit für die Fenster- und Weihnachtstage – eine 40-Stundenwoche.

Die Einarbeitszeit beträgt Montag bis Mittwoch 15 Minuten. Am Donnerstag beträgt die Einarbeitszeit 45 Minuten. Ein allfälliger Zeitüberhang fließt 1:1 in das „Zeitkonto“ für individuellen Zeitausgleich.
2. Betriebliche Urlaubsregelungen
Die Siemens AG Österreich gewährt Behinderten und gesundheitsgefährdeten Mitarbeitern unter folgenden Bedingungen einen Zusatzurlaub:

Behinderte:

Begünstigte Behinderte gem. dem BEinstG erhalten jährlich 5 Arbeitstage Zusatzurlaub (ab einer vom Bundessozialamt bestätigten Behinderung von mind. 60 % 6 Arbeitstage).
Opferbefürsorgte mit Amtsbescheinigung bzw. Mitarbeiter mit von der SAGÖ anerkannter Verminderung der Leistungsfähigkeit von mindestens 30 % (durch Arbeitsunfall oder starke Verminderung der Sehkraft), die nicht schon auf Grund der Zusatzregelung für Behinderte Urlaub erhalten, werden zusätzlich zum gesetzlichen Urlaub 2 Arbeitstage pro Urlaubsjahr gewährt.

Gesundheitsgefährdete Mitarbeiter:

Mitarbeitern auf Arbeitsplätzen, die als gesundheitsgefährdend anzusehen sind und bei denen eine gesetzliche periodische Untersuchungspflicht besteht, sowie Mitarbeitern, die nach einer längeren schweren Krankheit noch schonungsbedürftig sind, aber bereits wieder Dienst versehen, wird nach Maßgabe der dafür verfügbaren Plätze und unter Berücksichtigung der Dringlichkeit ein zweiwöchiger bezahlter Sonderurlaub in einem der Vertragshäuser der SAGÖ, bei freier Station gewährt. Voraussetzung ist eine entsprechende betriebsärztliche Begutachtung.

Außerdem gebührt Mitarbeitern für jeden vollen Monat des Arbeitseinsatzes im Ausland (Ausnahmen: EU-Mitgliedsstaaten, Schweiz, Norwegen, USA, Kanada) ein Tag bezahlter Sonderurlaub. Dieser ist in Abstimmung mit dem Vorgesetzten grundsätzlich zu konsumieren (Erholungszweck).
� Die Gleitzeitspanne beginnt um 06:00 Uhr, wenn die dienstlichen Voraussetzungen dafür gegeben sind. Ist aus betrieblichen Gründen ein Arbeitsbeginn um 06:00 Uhr nicht zweckmäßig, so beginnt der Gleitzeitrahmen um 06:30 Uhr.





